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   Aktuell

Unverhofft kommt oft

Liebe Vereinsmitglieder,

im letzten Tschambo habe ich Ihnen noch über unseren
Trainer Farshid Shami und die sich abzeichnenden schönen
Erfolge berichtet.

Leider traf uns dann im Mai diesen Jahres seine Ent-
scheidung, uns schon wieder zu verlassen, doch recht
heftig. Aus sportlicher Sicht kann ich die Entscheidung
nachvollziehen. Für uns bedeutete es aber, nach nur 11
Monaten, erneut nach einem hauptamtlichen Trainer zu
suchen.

Nach intensiver Suche und viel persönlichem Engagement
aller Beteiligten ist es uns mit Martin Rademacher

gelungen, einen mindestens gleichwertigen Ersatz zu finden. Martin hat am 6. Ok-
tober seine Arbeit am Beckenrand aufgenommen und ist schon mitten in der
Vorbereitung für die neue Saison. Ich wünsche ihm und insbesondere unseren
Schwimmerinnen und Schwimmern  einen guten Start und schöne Erfolge in der
Saison 2008/2009.

Wie Sie sicherlich aus der Tagespresse entnommen haben, ließen wir uns durch die
negative Entscheidung des Gemeinderates gegen das Projekt „Gartenbad Bettringen“
nicht entmutigen.
Derzeit haben wir die Zusage des Oberbürgermeisters, dass er noch dieses Jahr im
Gemeinderat unseren Vorschlag zur zeitweiligen Überdachung des Freibades im
Schießtal mit einer Traglufthalle vorlegen will. Nachdem wir derzeit eine lange
Warteliste von Kindern haben, denen wir mangels Wasserfläche das Schwimmen
nicht beibringen können, habe ich doch Hoffnung, dass unsere Volksvertreter sich
endlich mit diesem Thema ernsthaft beschäftigen.

Gestatten Sie mir zum Schluss noch eine Bitte, die sich besonders an die Eltern
unserer Jüngsten richtet.
Um Schwimmsport bei den vielen von uns besuchten Wettkämpfen für Ihre Kinder
anbieten zu können, ist es zwingend notwendig, dass der Schwimmverein
Kampfrichter stellt. - Ohne Kampfrichter kein Wettkampf-, das ist die einfache Formel.
Ich darf Sie deshalb dringend bitten, sich als Kampfrichter ausbilden zu lassen, damit
wir jederzeit in der Lage sind, Wettkämpfe zu beschicken. Unsere Kampfrichter Ob-
frau Sylvia Werner organisiert laufend Kampfrichterausbildungen und wird sich in



der nächsten Zeit persönlich an Sie wenden. Bitte nehmen Sie an den angebotenen
Maßnahmen teil und helfen Sie mit, dass Ihre Kinder unseren schönen Sport weiter
betreiben können.

Roland Wendel
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   Aktuell

Martin Rademacher als Nachfolger von Farshid Shami als neuer Trainer beim
SVG

Es war ein ziemlicher Schock für den
Schwimmverein, als mitten in die Würt-
tembergischen Jahrgangs-Meisterschaf-
ten in Aalen die Nachricht platzte, dass
Trainer Farshid Shami den Verein nach
nicht einmal einem Jahr wieder verlassen
wird. Er wurde beim westdeutschen Re-
nommierverein SV Bayer Wuppertal
Cheftrainer. „Eine solche Chance bietet
sich nicht oft und da dürfen wir ihm ein-
fach keine Steine in den Weg legen“,
meinte Roland Wendel. „Er hat in we-
nigen Monaten für viel frischen Wind bei
unserer Mannschaft gesorgt und her-
vorragende Arbeit geleistet“, lobte auch
Steffen Kregler, stellvertretender SVG-
Vorsitzender Sport, den scheidenden
Trainer. Mitten in der Urlaubszeit musste
sich der Schwimmverein auf die Suche
nach einem neuen Trainer begeben.

Ziemlich genau acht Wochen nach dem
mehr als plötzlichen Abschied von
Farshid Shami war man bereits fündig
geworden und konnte zusammen mit
dem Stadtsportverband den „Neuen“
präsentieren. Seit 6. Oktober schwingt
Martin Rademacher als hauptamtlicher
Coach das Zepter am Beckenrand. „Un-
ter den Bewerbungen, die wir erhielten,
machte er den besten Eindruck und hatte
auch die meiste Erfahrung“, begründete
Schwimmvereins-Vorstand Roland
Wendel die Verpflichtung des 47 Jahre
alten Trainers, der bisher die Mannschaft
von Swimming Luxemburg unter seinen
Fittichen hatte. „Nach 12 Jahren dort war
es an der Zeit, sich zu verändern“, meinte

Martin Rademacher zu seinem Enga-
gement im Remstal.

Er kann seine Erfahrung aus mehr als
zwei Jahrzehnten im Schwimmsport in
die Waagschale werfen. Nach seiner
aktiven Zeit als Brustschwimmer bei der
SVg Neptun Siegerland übernahm er
1985 die dortige Mannschaft. Fünf Jahre
wirkte er an seiner ersten Trainerstelle,
ehe er nach Island wechselte und sich
dort bis zum Trainer und Betreuer des
Nationalteams bei den Europameis-
terschaften 1991 in Athen hoch arbei-
tete. Nach einem ersten kurzen Inter-
mezzo beim Swimming Club Luxemburg
(1992/1993) kehrte Martin Rademacher
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nochmals für drei Jahre auf die Insel im
Nordatlantik zurück und war unter an-
derem bei der EM 1995 in Wien der ver-
antwortliche Trainer für das isländische
Nationalteam. 1996 wechselte er als
Cheftrainer zu Swimming Luxemburg
und war dort zuletzt seit sechs Jahren
Technischer Direktor und hauptverant-
wortlicher Trainer in Personalunion.

„Vor allem die Kombination als Vereins-
trainer und Stadtsportlehrer hat mich
gereizt“, meinte der neue SVG-Trainer,
der seit 1985 bereits die A-Trainer-Lizenz
des Deutschen Schwimm-Verbandes
(DSV) hat. „Zudem ist die Zusammen-
setzung des Vorstands mit fast aus-
schließlich ehemaligen Schwimmern sehr
interessant. Man fühlt sich dort gut

aufgehoben, da alle die Materie kennen,
von der sie sprechen“, meinte der Fa-
milienvater mit zwei Kindern. Eine wei-
tere Motivation sich beim Schwimm-
verein zu bewerben war die Tatsache,
dass es ihn auch reizte, nach über zwei
Jahrzehnten im Ausland, wieder in
Deutschland zu arbeiten. Zudem war der
SVG für ihn kein „Fremdwort“. Mit Ste-
fan Talgner war er Anfang der achtziger
Jahre an der Bundeswehrsportschule in
Warendorf als Aktiver. „Und mein Vater
hat in den siebziger Jahren mit Annegret
Kober eine Rückenschwimmerin in
Siegen trainiert, die damals die Kon-
kurrentin der Gmünderin Angelika
Grieser war“, erinnerte sich Martin
Rademacher.
                                                       srk

Die Volksbank Schwäbisch Gmünd ist exklusiver Premium-Partner des
Schwimmvereins

Der Schwimmverein Schwäbisch Gmünd
ist ein großer und traditionsreicher Sport-
verein in der Region. Mit über 1.150 Mit-
gliedern (davon ca. 700 Kinder und Ju-
gendliche) und einem Bestehen von 106
Jahren wurde der Schwimmverein beim
Sportkreistag als größter Monosportver-
ein des gesamten Ostalbkreises erwähnt.

Mit ca. 17.000 Mitgliedern und einem
140-jährigen Bestehen ist die Volksbank
Schwäbisch Gmünd die traditionsreiche
und innovative Zukunftsbank vor Ort.

Diese Gründe und Gemeinsamkeiten ei-
nes herausragenden Vereins und einer er-
folgreichen Bank sind Anlass für die

Volksbank Schwäbisch Gmünd den
Schwimmverein mit einer Premium-Part-
nerschaft zu unterstützen.

Diese finanzielle Unterstützung spiegelt
das klare Bekenntnis zum Sport in der
Region wieder. Es soll auch ein Beitrag
dazu sein, dass der oftmals festgestell-
ten Bewegungsarmut der Kinder in Ver-
einen professionell Abhilfe geschaffen
wird. Kinder lernen in leistungsorientier-
ten Vereinen Disziplin, Selbstbewusst-
sein, Teamfähigkeit und werden somit
auf das weitere Leben vorbereitet. Er
hoffe, so Udo Effenberger, Vorstands-
sprecher der Volksbank Schwäbisch
Gmünd, dass dieses Sponsoring auch
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Anreiz für andere Unternehmen und In-
stitutionen sei, Vereine vor Ort zu unter-
stützen.

Zur Vertragsunterzeichnung im Gustav
Klimt Saal der Volksbank versammelten
sich die Herren des Schwimmvereins
Roland Aubele (stellv. Vorsitzender Finan-

zen), Steffen Kregler (stellv. Vorsitzender
Sport) und der Vorsitzende Roland
Wendel sowie der Vorstandssprecher der
Volksbank Schwäbisch Gmünd Udo
Effenberger. Man war sich einig: Dies
wird eine erfolgreiche Partnerschaft mit
Zukunft werden.

A. Altmann, VB
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Langjährige Zusammenarbeit erneuert

Den Schwimmverein Schwäbisch Gmünd
und das Gmünder Fitness-Studio Balance
verbindet eine langjährige gute Zusam-
menarbeit.

Anlässlich der Vorstellung unseres neuen
hauptamtlichen Trainers Martin Rade-
macher wurde diese wieder für eine
weitere Trainingssaison erneuert.
Unsere Athleten bekommen dort die
Möglichkeit – die neben dem Wasser-
training ebenso wichtige Kraftausdauer
– an professionellen Kraftgeräten spe-
zifisch und individuell zu trainieren.

Hauptamtlicher Trainer Martin Rademacher und Geschäftsführerin
des Fitness-Studios Balance Sabine Hinderberger

Aber nicht nur für unsere Athleten soll
diese Zusammenarbeit von Nutzen sein.
Auch Sie, liebe Vereinsmitglieder,
haben die Möglichkeit, zu einem er-
mäßigten Tarif von 45 Euro pro Mo-
nat bei einer Laufzeit von 6 Monaten
(statt 69,90 EURO pro Monat), die
Angebote des Fitness-Studios Ba-
lance in Anspruch zu nehmen.
Außerdem erhalten Sie noch eine
50%ige Ermäßigung auf das Startpaket.
Vereinbaren Sie doch einfach mal einen
Termin zu einem Probetraining.

Daniela Fuchs
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Natalie Mackintosh schwimmt erstmals unter die ersten Drei

Mit gleich sieben Aktiven (im Vorjahr
waren es gerade zwei) reiste Trainer Far-
shid Shami zu den Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften nach Berlin und
musste einige „Sonderschichten“ ein-
legen. Öfters als erwartet qualifizierten
sich seine Schützlinge für einen Endlauf.
Dabei war es für fast das gesamte Team
eine Premiere, überhaupt erstmals bei
den nationalen Titelkämpfen zu starten.
Am Ende standen gleich neun Finalplätze
auf der Habenseite. Die „Sahnehäub-
chen“ waren ein dritter Platz von Natalie
Mackintosh über 200m Rücken (2:24,32)
und ein neuer Vereinsrekord von Philipp
Sobl über 200m Schmetterling (2:10,20).
Beide waren im Jahrgang 1989 am Start.
Konnte man von Natalie Mackintosh
Spitzenplätze (aber zum erstenmal unter
den ersten Drei bei „Deutschen“) erwar-
ten (fünfmal zwischen Rang drei und
acht plaziert), kamen die Finalteilnahmen
von Philipp Sobl (gleich zweimal), Hannes
Röhrle und Denis Miller doch etwas über-

raschend. Aber auch mit den übrigen
Startern Anna Sobl, Alkoy Berkoyak und
Marcel Stütz war man beim Schwimm-
verein mehr als zufrieden.

Aufwärtstrend

Begonnen hatte die Sommersaison aber
noch auf der 25m-Bahn und zwei Titel
beim Finale um den Vielseitigkeits-
pokal des Schwimm-Verbandes
Württemberg (SVW) in Gerlingen. Im
Jahrgang 1997 entführte Maximilian
Forstenhäusler den ersten Platz nach
Gmünd, im Jahrgang 1999 gelang dies
Kai Hirning. Dazu kamen drei zweite und
ein dritter Platz.

Bei den Süddeutschen Meisterschaf-
ten in Regensburg war bereits ein Auf-
wärtstrend beim SVG-Team festzustellen.
Vor allem durch Natalie Mackintosh und
Anna Sobl.  Neben zwei Titeln, drei Vize-
meisterschaften und einem dritten Platz
in den Jahrgangsentscheidungen durch
die beiden Gmünderinnen überraschte
Natalie Mackintosh zusätzlich noch mit
einem dritten Rang im Finale über die
200m Rücken (2:24,40). Bei den
Süddeutschen Jahrgangsmeister-
schaften der jüngeren Altersklassen in
Wetzlar konnte Hannes Röhrle eine
Vizemeisterschaft über 200m Brust
(2:36,52) feiern.

Je ein Dutzend erste und zweite, sowie
13 dritte Plätze waren die Ausbeute eines
großen Nachwuchsaufgebotes des SVG,
das beim „Günter-Behnert-Gedächt-Natalie Mackintosch
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nis-Schwimmfest“ des TSV Gaildorf an
den Start ging. Am Ende hätten noch ein
paar Erfolge in der Bilanz stehen können,
doch wurden die von einem heftigen
Gewitter über der 50m-Bahn des Frei-
bades von Gaildorf förmlich wegge-
schwemmt.

Zu den 22 Vereinen, die der SG Salach/
Süssen zum 125. Geburtstag des
Teilvereins TSV Süssen und dem 75.
Wiegenfest des zweiten Partners SSV
Salach und dem gleichaltrigen Scha-
chenmayr-Freibad in der Filstalgemeinde
gratulierten, gehörte auch der Schwimm-
verein. Das 32-köpfige Nachwuchs-
aufgebot holte je 17 erste und zweite,
sowie 15 dritte Plätze. Am erfolgreichs-
ten mit vier Siegen Lea Botsch und Kai
Hirning mit deren drei.

Überaus stark besetzt war das „33.
Internationale Stuttgarter Schwimm-
fest“ des TB Bad Cannstatt. Am Ende
gab es für den SVG bei strahlendem
Sommer-wetter neben vier ersten
Plätzen, noch sieben zweite und drei
dritte Ränge.

23 SWV-Nachwuchstitel

Eine gute Vorstellung bot der Gmünder
Nachwuchs beim „3. Internationalen
Schwimmfestival“ des SC Villingen.
Neben 34 ersten, 17 zweiten und 16 drit-
ten Plätzen konnten die verantwortlichen
Trainer in über drei Viertel der Starts per-
sönliche Bestzeiten für ihre Schützlinge
notieren. Mit Hans-Peter Gratz, Henning
Mühlleitner und Christina Rollny hatte
der SVG auf der 50m-Bahn des Kneipp-

Freibades der Schwarzwaldstadt ein Trio
zur Stelle, das alle seine jeweils sechs
Rennen für sich entscheiden konnte und
damit schon für die Hälfte der Gmünder
Erfolge zuständig war.

„Neuland“  betrat ein Team des
Schwimmvereins Schwäbisch Gmünd bei
den „Internationalen Baden-Würt-
tembergischen Meisterschaften“ im
Freiwasserschwimmen, die im Bade-
see „Südsee“ in Mengen-Zielfingen im
Donautal ausgetragen wurden. Zum
erstenmal hatte man eine „Armada“ von
sieben Teilnehmern zur Stelle, die samt
und sonders auf eine Premiere in einem
Rennen über fünf Kilometer feiern
konnte. Am Ende durften zwei Vize-
meisterschaften in den Altersklassen-
entscheidungen durch Danilo Sampson
(Jahrgang 1990) und Anna Sobl
(Jahrgang 1993) verbucht werden.

Bei den zwei geteilten Württember-
gischen Jahrgangs-Meisterschaften
gab es für den Schwimmverein Schwä-
bisch Gmünd neben 15 Titeln bei den
Junioren, sowie der A- und B-Jugend (die
in Aalen am Start waren) bei der C- und
D-Jugend im Freibad von Böblingen
weitere acht Siege zu feiern. Außerdem
verbuchte man beim Nachwuchs ein
Dutzend an Vizemeisterschaften und 15
dritte Plätze. Einen weiteren dritten Rang
gab es für die E-Jugend im Wettbewerb
der besten Nachwuchsmannschaften.

Einen starken Start in die neue Saison
hatte die Mannschaft nach der Sommer-
pause. Bei den Württembergischen
Meisterschaften über die „langen
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Strecken“ gab es im Hallenbad von
Stuttgart-Bad Cannstatt mit seiner 25m-
Bahn zwei „Vize“ und zwei dritte Plätze
in der offenen Klasse durch Anna Sobl
und ihren Bruder Philipp. Dazu kamen
in den Entscheidungen der Altersklassen
zwei Titel, sieben zweit und drei dritte
Ränge.

Mit nur einem Mini-Aufgebot in den
Jahrgängen 1998 bis 1995 ging man bei
den Jugend- und Junioren-Bezirks-
Meisterschaften im Bezirk Ostwürt-
temberg an den Start. Auf der 25m-
Bahn des Hallenbades von Fellbach gab
es dabei einen Titel, eine Vizemeis-
terschaft und vier dritte Plätze.

Beim „Carl-Hermann-Gaiser-Gedächt-
nisschwimmfest“ des SV Göppingen
04 gab es am Ende sieben erste, sowie
je zehn zweite und dritte Ränge. Zwei
erste, drei zweite und fünf dritte Plätze
waren es beim „27. Sprintertag“ des
TV Bad Mergentheim auf der 25m-
Bahn des „Solymar“. Hochbetrieb herr-
schte bei der Bezirksrunde im Bezirk
Ostwürttemberg um die Jugend-Mann-
schaftsmeisterschaften im Vereinsbad

des SSV Ulm 1846. Allein der Schwimm-
verein Schwäbisch Gmünd hatte sechs
Teams in diesem Wettbewerb für die
Jahrgänge 1995 bis 1998 gemeldet – drei
bei der männlichen und drei bei der
weiblichen Jugend. Als die Punkte für die
jeweils 22 Wettbewerbe addiert wurde,
konnte der männliche SVG-Nachwuchs
nicht nur über 7.279 Zähler jubeln, son-
dern auch über Rang eins. Die weibliche
Jugend belegte mit 9.309 Punkten Rang
zwei hinter den Gastgeberinnen aus Ulm
(10.614 Punkte).

Bei den Württembergischen Hallen-
Meisterschaften im Eyachbad in
Balingen gab es 14 Titel, sowie sieben
zweite und acht dritte Plätze im Nach-
wuchsbereich. Allein neun Siege gingen
auf das Erfolgs-Duo Maximillian For-
stenhäusler (fünf) und Henning Mühl-
leitner (vier), die bei der D-Jugend
(Jahrgang 1997/98) kräftig abräumten.
Außerdem gab es in der offenen Klasse
für die Gmünder Männer in den 4x50m-
Staffeln eine Vizemeisterschaft (über
Lagen) und einen dritten Platz (über
Freistil).

srk

Redaktionsschluss Frühjahrs-Ausgabe 2009!

Ich möchte heute schon auf den Redaktionsschluss für unsere „Tschambo“ Frühjahrs-
Ausgabe hinweisen.

Termin 30. März 2009

Vereinsnachrichten können nur bestehen wenn der Redaktion genügend Berichte vor-
liegen.                                    Roland Aubele
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Ehrungsabend beim SVG

„Wir haben in der vergangenen Saison
die Kurve nach oben genommen“, stellte
Steffen Kregler beim traditionellen Eh-
rungsabend des Schwimmvereins im Pre-
diger fest. Als stellvertretender Vorsit-
zender Sport, konnte er seine Aussage
mit Zahlen untermauern. „2007 waren
wir mit zwei Teilnehmern bei den Deut-
schen Jugend- und Juniorenmeister-
schaften am Start, in diesem Jahr waren
es sieben. Im Vorjahr belegten 13 Aktive
und drei Staffeln zusammen 45 Plätze
unter den ersten Drei bei
den Württembergischen
Jahrgangs-Meisterschaf-
ten, in 2008 waren es mit
26 genau doppelt so viele
Athleten und acht Staf-
feln, die auf 79 derartige
Ränge kamen“, rechnete
er vor. „Unser bisheriger
Trainer Farshid Shami hat
Spuren hinterlassen“.

Sein Dank galt aber nicht
nur dem im Sommer zur
SG Bayer Wuppertal/Uer-
dingen/Dormagen gewechselten, bis-
herigen Cheftrainer, sondern dem ge-
samten Trainerteam, für das er stell-
vertretend Jörg Scheifele, Johannes Moll
und Veit Botsch nannte. Letzter wurde
als Dank für seine gute Nachwuchs-
arbeit in der Zusammenarbeit mit Bernd
Schabel mit einem Geschenk geehrt. Zu
den Höhepunkten des Abends gehörte
die Verleihung einer ganzen Reihe von
Wanderpokalen.

Angefangen vom „Ernst-Brazel-Pokal“
zur Erinnerung an das allzu früh verstor-
benen SVG-Mitglied, das sich stets als
„gute Seele des Vereins“ für die Mann-
schaft einsetzte. SVG-Vorstand Roland
Wendel sprach der anwesenden Brigitte
Finkeisen-Berg den Dank des gesamten
Vereins für ihr Engagement bei der
Gründung der „Brigitte-Frank-Stiftung“
aus, die unter anderem das Projekt
„Schwimmen lernen an unseren städti-
schen Grundschulen“ fördert.

Nachdem in den vergangenen Jahren
immer wieder nicht alle Pokale im sport-
lichen Bereich vergeben wurden, freute
sich Steffen Kregler, dass „wir in diesem
Jahr alle vergeben können“. Philipp Sobl
erhielt nicht nur den „Hans-Richter-
Pokal“ (zur Erinnerung an den SVG-
Trainer der Jahre 1948 bis 1967) für se-
inen Mannschaftsgeist und Einsatz,
sondern wurde auch mit dem „Dr.-Hans-
Arnold-Pokal“ für die beste sportliche
Leistung (58,24 Sekunden über 100m
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Schmetterling) im vergangenen Jahr aus-
gezeichnet. Schwester Anna Sobl erhielt
neben dem „Damen-Pokal“ für die beste
Leistung bei den Frauen (400m Freistil in
4:33,79 Minuten) noch den „Allround-
pokal“ bei der weiblichen Jugend. Bei der
männlichen Jugend ging der an Berkay
Allkoyak.

In der Schülerklasse gab es das Novum,
dass gleich zwei talentierte Nachwuchs-
kräfte mit dem dortigen „Allroundpokal“
geehrt wurden: Henning Mühlleitner und
Maximilian Forstenhäusler. Bei den
Schülerinnen ging dieser an Nina Pichler.
Daneben ehrte der Schwimmverein mit
Tobias Patzl und Elke Werner zwei Mit-

glieder mit der Ehrenplakette des SVG
für zehn Jahr aktive Mitarbeit im Ver-
einsgeschehen.

Neben den mit einem Pokal Geehrten
gab es für Erfolge bei Deutschen, Süd-
deutschen und Württembergischen
Meisterschaften für Natalie Mackintosh,
Rachel Mautsch, Carinna Matussek,
Christina Rollny, Katharina Wagner,
Marcel Stütz, Hannes Röhrle, Denis
Miller, Lukas Sittner, Kai Hirning, Danilo
Sampson, Timo Herklotz, Adrian Lang,
Lukas Abele, Daniel Oetzel, Marcel
Dröden und Berend Kögler noch eine
Ehrenurkunde und ein kleines Geschenk.
                                                       srk
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Trainingslager der „Tieregruppen“  in den Pfingstferien

Für alle tierischen Trainingsgruppen – TG
Robbe, Delphin, Krokodil und Hai - fand
dieses Jahr ein gemeinsames Trainings-
lager in den Pfingstferien statt.

Am ersten Tag trafen wir uns zu einer
Lauf- und Gymnastikeinheit mit an-
schließendem Schwimmtraining im
Gmünder Freibad. Bei strahlendem
Sonnenschein konnte diese Einheit
absolviert werden. Abschließend stärkten
wir uns mit leckerem Kuchen und dich-
teten gemeinsam unseren „Tschambo-
Song“ (siehe auch ab Seite 53). Der
zweite Tag stand im Zeichen der einzel-
nen Tieregruppen. Die Gruppe Delphin
verbrachte zum Beispiel  einen Tag in der
Finanzschule. Neben zwei Schwimmein-
heiten fanden verschiedene Spiel- und
Theorieeinheiten mit dem Schwerpunkt
„mein Körper“ statt. Unter verschiede-
nen Aspekten beleuchteten wir diesen
und sprachen darüber, was gut und
schlecht für ihn ist.

Auf den dritten Tag freuten sich alle
Schwimmer besonders, denn unser
ehemaliger Cheftrainer Dr. Farshid Shami
übernahm die Schwimmtrainingseinheit
im Hallenbad. Vierzig Kinder hörten
gespannt auf seine Worte und befolgten
seine Übungsanweisungen an Land und
im Wasser. Klasse fanden die Kids, als
auch er die Badehose anzog und ihnen
im Wasser Übungen zeigte und diese mit
ihnen übte. Seine Übungsaufgaben mit
den Schwerpunkten  „Körperspannung
und Schulterrotation“  machten den Kin-
dern sichtlich Spaß.

Nach dem „Highlight-Training“ hieß es
schnell umziehen und Abmarsch zum
Bahnhof, denn der restliche Tag war dem
Freizeitvergnügen Wilhelma gewidmet.
Beeindruckt  waren die Kinder als der Zug
mit einem  separaten Abteil - extra reser-
viert  für die SVG Kids - vorfuhr. In der
Wilhelma stellten wir uns zunächst zum
Gruppenbild. Danach teilten wir uns in
verschiedene Kleingruppen auf, die von
mitgereisten Eltern betreut wurden, und
durchstreiften die Wilhelma.

Am letzten Tag fuhren wir nach Heiden-
heim ins Aquarena. Dort konnten wir
unter idealen Bedingungen auf der 50m
Bahn trainieren. Das abschließende Spie-
len, Rutschen und Springen hatten sich
die Kinder wirklich verdient und bewie-
sen dabei, über welche Kondition und
Ausdauer sie verfügen. Spätnachmittags
fuhren wir Richtung Gmünd, allerdings
ließ uns der Bus in Weiler i.d. Bergen
aussteigen, denn  Familie Forsten-häusler
hatte uns zum gemeinsamen Abschluss
zum Pizzaessen eingeladen. Dort sollten
wir auch auf die vom Trainingslager aus
Schwäbisch Hall heimkommende TG 3
treffen. Als wir ankamen war alles per-
fekt vorbereitet. Zahlreiche Eltern un-
terstützten Familie Forstenhäusler bei
ihrem großzügigen Angebot, uns alle mit
selbstgebackener Pizza aus dem Holz-
ofen zu verköstigen. Wir brauchten uns
nur noch hinsetzen und es uns gut gehen
lassen.

Gut gestärkt erfolgte der letzte Höhe-
punkt – die Maskottchentaufe. Die gan-
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Die Adresse für Ihre Hochzeit, 

Geburtstagsfeier, Tagung und Urlaub. 

Festsaal für 180 Personen 

Tagungsräume, Sonnenterrasse 

17 Hotelzimmer 

in unserer Küche und Backstube verwenden wir 

unraffiniertes Salz 

 

Familie Klaus Schmid 

73550 Waldstetten /Weilerstoffel 

Telefon 07171/4005-0, Fax 4005-31 

Dienstag Ruhetag, hoelzle.de 

 

Gutes und Bewährtes zum Wohlfühlen 

 
Frisches Bauerbrot Mittwoch, 

und Freitags ab 10.00 Uhr, und Samstags 
Produkte aus unserer Palette: 

Nudeln in allen Formen, auch ohne Ei 

Mühlenmüslis, Körner zum Mahlen 

Weizen- und Dinkelmehle, Brotbackmischungen 

Brotaufstriche, Backzutaten und Nüsse 

unraffinierte Salze und Rohrohrzucker 

Speiseöle und Essig 

 
eigener Eingang hinterm Haus am Parkplatz. 

Mo,Mi,Do,Fr 8.00 – 12.00, und 14.00 – 18.00, 

Die und Sa 8.00 – 12.00 
Tel 07171/400577 

zen vier Tage lang hatten sich die Kinder
darauf schon gefreut. Jede der Trainings-

gruppen erhielt ein großes Stofftier pas-
send zum Gruppennamen - Hai, Kroko-

dil, Delphin, Robbe –
welches den Kindern
auf Wettkämpfen
Glück, aber wenn nö-
tig auch Trost geben
soll.

Allen die zum Ge-
lingen des Tiere-
Tr a i n i n g s l a g e r s
2008 beigetragen
haben gilt mein
herzlicher Dank!

Barbara Schuster-
Gratz
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Vereinsrekorde 50 m - Bahn Stand: 23.10.2008
F R A U E N
50 m Freistil 00:26,88 min. Marion Zoller

Heidenheim, 25.05.1991
100 m Freistil 00:58,28 min. Marion Zoller

Karlsruhe, 05.05.1991
200 m Freistil 02:07,66 min. Susanne Wendel

Bodenteich, 19.07.1981
400 m Freistil 04:31,22 min. Szilvia Szalai

Heidenheim, 08.06.1990
800 m Freistil 09:32,32 min Sabine Patzke

Hamburg, 06.06.1998
1500 m Freistil 18:24,83 min. Stephanie Lindenmayer

Wetzlar, 21.04.2007

50 m Brust 00:32,41 min. Kerstin Vogel
Berlin, 05.06.2004

100 m Brust 01:11,82 min. Kerstin Vogel
Berlin, 14.03.2004

200 m Brust 02:38,08 min. Kerstin Vogel
Berlin, 13.03.2004

50 m Rücken 00:30,38 min. Marion Zoller
Dortmund, 23.06.1989

100 m Rücken 01:03,74 min. Marion Zoller
Hamburg, 21.06.1991

200 m Rücken 02:16,45 min. Marion Zoller
Hamburg, 22.06.1991

50 m Schmetterling 00:29,30 min. Kerstin Vogel
Regensburg, 22.05.2004

100 m Schmetterling 01:03,11 min. Szilvia Szalai
Dünkirchen / B, 29.07.1990

200 m Schmetterling 02:16,28 min. Elke Hetzel
Bietigheim, 23.07.1982

200 m Lagen 02:17,43 min. Marion Zoller
Athen / GR,  24.08.1991

400 m Lagen 05:10,27 min. Elke Hetzel
Karlsruhe, 10.06.19983

Zusammenstellung: Wolfgang Patzke
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Vereinsrekorde 50 m - Bahn Stand: 23.10.2008
M Ä N N E R
50 m Freistil 00:23,81 min. Daniel Seifert

Hamburg, 14.05.2003
100 m Freistil 00:51,90 min. Daniel Seifert

Warendorf, 25.05.2002
200 m Freistil 01:54,30 min. Holger Maier

Hamburg, 05.06.1998
400 m Freistil 04:09,24 min. Andreas Seitz

Berlin, 17.06.2000
800 m Freistil 08:54,08 min. Christian Seitz

Warendorf, 24.05.2002
1500 m Freistil 16:51,53 min. Christian Seitz

Warendorf, 24.05.2002

50 m Brust 00:28,18 min. Mark Warneke
Dortmund, 08.12.2001

100 m Brust 01:03,36 min. Florian Abele
Berlin, 23.05.2005

200 m Brust 02:18,03 min. Florian Abele
Berlin, 07.06.2004

50 m Rücken 00:28,20 min. Stefan Talgner
Heidelberg, 28.05.1981

100 m Rücken 00:59,67 min. Stefan Talgner
Heidelberg, 30.07.1981

200 m Rücken 02:09,28 min. Stefan Talgner
Toronto / CDN, 23.07.1980

50 m Schmetterling 00:25,45 min. Daniel Seifert
Hamburg, 18.05.2003

100 m Schmetterling 00:57,45 min. Daniel Seifert
Warendorf, 24.05.2002

200 m Schmetterling 02:10,20 min. Philipp Sobl
Berlin, 14.06.2008

200 m Lagen 02:10,44 min. Andreas Seitz
Braunschweig, 20.05.2001

400 m Lagen 04:36,07 min. Andreas Seitz
Braunschweig, 17.05.2001

Zusammenstellung: Wolfgang Patzke



23

   Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport

Brigitte-Frank-Stiftung
Startschuss des Projektes „Schwimmen lernen in städtischen Grundschulen“

Im April 2008 wurde die Brigitte-Frank-
Stiftung durch das Regierungspräsidium
eingetragen. Somit war der Grundstein
gelegt. Ein Stiftungsziel der Brigitte-
Frank-Stiftung ist, die Schwimmfähigkeit
bei Schülerinnen und Schülern in den
städtischen Grundschulen zu verbessern
und die Kinder für den Schwimmsport
zu begeistern. Mit diesem Stiftungs-
zweck wird verfolgt, dass möglichst alle
Grundschüler das Schwimmen richtig
erlernen. Für dieses Ziel stellt die Stiftung
einen jährlich begrenzten Geldbetrag zur
Verfügung, mit denen die Kursleiterinnen
honoriert werden.
Nach der erfolgreichen Gründung der
Brigitte-Frank-Stiftung  folgt nun  die
praktische Umsetzung des Stiftungszie-
les. Für das Projekt „Schwimmen lernen
an unseren städtischen Grundschulen“
wurde noch im Frühjahr 2008 ein Kon-
zept erarbeitet und im Vorstand abge-
stimmt. Ziel ist es, dass Kursleiterinnen
vom Schwimmverein Gmünd während
des Schulschwimmunter-
richtes von städtischen
Grundschulen die Betreu-
ung der Nichtschwimmer
übernehmen und den
Schülerinnen und Schü-
lern das Schwimmen ler-
nen vermitteln und da-
durch die Lehrer mit un-
terstützen. Für dieses tolle
Projekt konnten auch
sofort Kursleiterinnen für
den Vormittag gewonnen
werden. Aufgrund der zur

Verfügung stehenden Zeiten unserer
Schwimmkursleiterinnen wurden durch
den Belegungsplan des Hallenbades die
entsprechenden Grundschulen ausge-
wählt. Noch vor den Sommerferien wur-
de dann der Kontakt zu 4 städtischen
Grundschulen hergestellt und das Projekt
zur Umsetzung gebracht. Für das Aus-
wahlverfahren der am Schwimmkurs teil-
nehmenden Grundschüler sowie für die
Wasserflächen sind die Schulen verant-
wortlich. Somit konnte der Startschuss
nach den Ferien erfolgen. Der Schwimm-
verein Gmünd kooperiert derzeit mit der
Klösterleschule in Gmünd, der Uhland-
schule in Bettringen, der Mozartschule
in Hussenhofen sowie der Grundschule
in Weiler. Die Schwimmkurse betreuen
Elke Wörner und Andrea Barnes. Bei den
verantwortlichen Rektoren rannten wir
mit diesem Projekt offene Türen ein und
sind für diese Unterstützung und Zu-
sammenarbeit sehr dankbar.

Steffen Kregler
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Allen Inserenten unseres „TSCHAMBO” herzlichen Dank

für Ihre Unterstützung.

Liebe Leser, berücksichtigen Sie bei Ihren nächsten Einkäufen

unsere Anzeigen-Kunden, geben Sie sich als Mitglieder

des SVG zu erkennen.

Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport

SVG-Projekt „Schwimmen lernen an unseren städtischen Grundschulen

Sechs der zwölf Gmünder Grundschulen
bieten überhaupt keinen Schwimmun-
terricht an und in der anderen Hälfte kön-
nen bis zu 50 Prozent der Schüler nicht
schwimmen. Diese erschreckenden
Zahlen ließen beim Schwimmverein
Schwäbisch Gmünd die Alarmglocken
schrillen und Steffen Kregler ergriff die
Initiative. Wir haben den dringenden Be-
darf gesehen, hier Abhilfe zu schaffen“,
sagte der stellvertretende SVG-Vor-
sitzende bei der Vorstellung des Projekts
„Schwimmen lernen an unseren städt-
ischen Grundschulen“. Jeden Sommer
ertrinken immer mehr Kinder und Ju-
gendliche beim Baden, weil sie über-
haupt nicht oder nur mangelhaft
schwimmen können. „Dieser Entwick-
lung wollen wir entgegen wirken“,
meinte er weiter. .

Aus diesem Grund kooperiert der
Schwimmverein seit Beginn des
Schuljahres mit der Klösterlesschule, der
Uhlandschule in Bettringen, der Mo-
zartschule in Hussenhofen und der
Grundschule Weiler. Dort stellt der SVG
mit Elke Werner und Andrea Barnes
kostenlos zwei Übungsleiterinnen zur
Verfügung, die zudem ehrenamtlich den

Lehrern beim Schwimmunterunterricht
zur Seite stehen. „Allerdings kommen
wir für den Aufwand, wie zum Beispiel
Fahrgeld für die Übungsleiterinnen auf“,
berichtete Steffen Kregler. Möglich
wurde diese Unterstützung durch das En-
gagement einer ehemaligen Schwim-
merin des SVG: Brigitte Frank, die in-
zwischen Brigitte Finkeisen-Berg heißt
und in Heidelberg lebt.

Vor allem Senioren-Schwimmer Manfred
Bihr zeigte im vergangenen Jahr dafür
verantwortlich, dass „alte Bande“ zu der
gebürtigen Gmünderin wieder auflebten
und die sich an ihre Jahre beim SVG
erinnerte. Dabei kam auch der Gedanke
auf, ihrem ehemaligen Verein unter die
Arme zu greifen. Die Überlegungen
mündeten im Frühjahr in der Gründung
der „Brigitte-Frank-Stiftung“. Eine der
Aufgaben ist es, die Nachwuchs- und
Kinderarbeit  in Gmünd zu fördern.
„Kinder in meiner Heimatstadt sollen
Schwimmen lernen“, nannte die Mä-
zenin einen ihrer Beweggründe. „Dank
dieses Engagements können wir diese
Kurse anbieten“, freute sich auch SVG-
Vorstand Roland Wendel.
„Als Schule sind wir außerordentlich
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dankbar für diese Möglichkeit“, lobte
Edda Hogh als Leiterin der Klöster-
leschule in Anwesenheit der Stiftungs-
gründerin Brigitte Finkeisen-Berg das
Projekt im Namen aller beteiligten Schu-
len und Lehrer. „Ohne die Kooperation
mit dem Schwimmverein, wäre es für
viele Kinder nicht möglich, Schwimmun-
terricht zu bekommen“. Zudem hätten
sich schon nach wenigen Wochen die
ersten sichtbaren Erfolge eingestellt. „Es
ist uns tatsächlich gelungen, in knapp
fünf Wochen Kindern das Schwimmen
beizubringen“, freute sich Elke Werner
als eine der beiden SVG-Kursleiterinnen
über die Ergebnisse. Auch seien die
Schüler (in der überwiegenden Mehrheit
mit Migrationshintergrund und oft aus
religiösen Gründen nicht am Schwimm-
unterricht beteiligt) begeistert.
srk

Brigitte Finkeisen-Berg

Das Foto zeigt die Stifterin Brigitte Finkeisen-Berg mit den Beteiligten
aus den Schulen und dem SVG.
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Denn es ist zuletzt doch nur der Geist,
der jede Technik lebendig macht.

J. W. von Goethe
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Brigitte-Frank-Stiftung

Spenden erbeten!

Die Brigitte-Frank-Stiftung hat im September begonnen an vier Gmünder
Grundschulen kostenlose Schwimmkurse anzubieten. Alle beteiligten Lehrer,
Schüler und Übungsleiter sind begeistert und freuen sich über die bereits
erzielten Erfolge. Die Ausdehnung des Projektes auf alle Gmünder Grundschulen
ist wünschenswert und erstrebenswert. Allerdings geht dies nicht ohne
finanzielle Mittel. Deshalb ist die Brigitte-Frank-Stiftung auf Spendengelder
angewiesen. Wenn auch Sie sich von der Stiftungsidee angesprochen fühlen
und den Schülern der weiteren 8 Gmünder Grundschulen ebenfalls kostenlosen
Schwimmunterricht ermöglichen möchten, dann bedanken wir uns jetzt schon
für Ihre Spende.

Spendenkonto:
Volksbank Schwäbisch Gmünd eG .  BLZ: 613 901 40 .  Kto: 101 541 007

Bergschule Waldstetten und der SVG arbeiten zusammen

Die Bergschule in Waldstetten und der
Schwimmverein Schwäbisch Gmünd
haben im Bereich des Schwimmunter-
richts eine Kooperation vereinbart. Unter
dem Motto „Schwimmen lernen – ge-
meinsam zum Erfolg“ sollen in Zukunft
schon frühzeitig alle Schüler der Schule
schwimmen können. Damit will der SVG
zusammen mit der Bergschule auch dem
Trend entgegen wirken, dass immer
weniger Kinder und Jugendliche in
Deutschland richtig schwimmen kön-
nen. Eine Entwicklung die in den letzten
Jahren nach Angaben der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft DLRG zu
einer stetig steigenden Zahl von
Todesopfern durch Ertrinken geführt hat.
„Dieser Entwicklung soll mit unserer
künftigen Zusammenarbeit entgegen
gewirkt werden“, waren sich Wolfgang

Göser als Rektor der Bergschule und
Steffen Kregler als stellvertretender SVG-
Vorsitzender Sport sofort einig, dazu eine
Kooperation einzugehen.

Das gemeinsame Ziel ist es, dass alle
Schüler bereits in der ersten Klassenstufe
schwimmen können. In Waldstetten wird
die ausgebildete SVG-Kursleiterin (und
frühere Leistungsschwimmerin des Ver-
eins) Gabriele von Abel zusammen mit
Monika Zeller als verantwortliche Sport-
lehrerin für die ersten Klassen diese
Aufgabe übernehmen, die in enger Zu-
sammenarbeit und Abstimmung er-
folgen soll. Wolfgang Göser freute sich,
dass dadurch in seiner Grundschule das
konzeptionelle musisch-sportliche Profil
auch im Bereich Schwimmen für die erste
Klasse weiter ausgebaut und verbessert
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Gasthaus Krone Wetzgau
moderne Gästezimmer
Appartements, alle mit DU/WC, Telefon
teilweise mit Kabel-TV, Kleinküche
2 Nebenzimmer (bis 120 Personen)
regionale gut bürgerliche Küche

GD-Wetzgau . Deinbacher Straße 42 . Telefon 07171/97778-0
Telefax 07171/9777842 . www.krone-wetzgau.de

Schwimmkursangebote in unserer anerkannten Schwimmschule!

Ab dem 5. Lebensjahr kann‘s losgehen!

Wir bieten ab Februar 2009 an folgenden Tagen Schwimmkurse an:

Montag 18:30 Uhr im Hallenbad Gmünd Anfänger
Dienstag 15:00 Uhr im Mutlantis Kinder „Seepferdchen 1“
Dienstag 16:00 Uhr im Mutlantis Kinder „Seepferdchen 2“
Mittwoch 08:30 Uhr im Hallenbad Gmünd Anfänger
Samstag 08:00 Uhr im Hallenbad Gmünd Fortgeschrittene
Samstag 09:15 Uhr im Hallenbad Gmünd Anfänger
Samstag 09:00 Uhr im Schwimmbad Leinzell Kinder mit Seepferdchen
Samstag 10:00 Uhr im Schwimmbad Leinzell Anfänger
Samstag 11:00 Uhr im Schwimmbad Leinzell Anfänger

Anmeldungen und Infos erhalten Sie auf unserer Geschäftsstelle
dienstags von 16.30 - 18.30 Uhr unter der Nummer 0 71 71/40 59 50.
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wird. „Eine Kooperation lebt vom Geben
und Nehmen. Um einen gemeinsamen
Erfolg zu erzielen, muss jeder Partner sei-
ne Stärken und Kompetenzen einbrin-
gen. Und dies wird der Schwimmverein
in Zukunft im Element Wasser in der
Bergschule in Waldstetten einbringen“,
sagt Steffen Kregler.

Mit einem Hallenbad direkt neben der
Grundschule gebe es in Waldstetten op-
timale Rahmenbedingungen für die Ko-
operation. „Als Verein sehen wir uns ver-
pflichtet, uns auch außerhalb unseres
umfangreichen Vereinsangebotes im
Schulschwimmen zu engagieren“, mein-
te der SVG-“Vize“.
Steffen Kregler

(Das Bild zeigt v. links) Rektor Wolfgang Göser, SVG-Kursleiterin Gabi von Abel,
Stellv. Vorsitzender Steffen Kregler

   Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport
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Liebe Eltern,

für Kinder, die das „Seepferdchen“ geschafft haben und noch etwas Übung
brauchen bieten wir folgende Kurse an:

dienstags im Mutlantis in Mutlangen um 15:00 Uhr und 16:00 Uhr.
„Seepferdchen1“ und „Seepferdchen 2“

Sollte Ihr Kind das „Seepferdchen“ noch nicht geschafft haben, können Sie in der
Geschäftsstelle nachfragen, ob derzeit ein Schwimmkurs für Fortgeschrittene
angeboten wird.
Egal ob Ihr Kind das Seepferdchen geschafft hat oder nicht, wir haben das passende
Angebot für Ihr Kind.

Sie können auch gleich mit Ihrem Kind zum Vorschwimmen kommen.
Wann: jeden 1. Montag im Monat von 16:30 - 18:00 Uhr im Hallenbad

Schwäbisch Gmünd

Dabei wird beurteilt in welche Gruppe Ihr Kind leistungsmäßig hineinpassen würde.
Wir haben spezielle Anfängergruppen als auch Gruppen mit verschiedenem
Leistungsniveau.

Sollte ein Platz frei sein, darf es 2 - 3 mal zum „Schnuppern“ kommen. Danach
kann es  Mitglied im Schwimmverein Schwäbisch Gmünd werden. Sollte kein Platz
frei sein, kommt es auf die Warteliste. Sie können aber sicher sein, dass die Wartezeit
nicht allzu lang sein wird. Sie werden zur entsprechenden Zeit von uns angerufen.

Die Geschäftsstelle ist immer dienstags von 16:30 Uhr - 18:30 Uhr besetzt.
Tel. Nr. 0 71 71 / 40 59 50

Oder besuchen Sie unsere Homepage:     www.schwimmverein-gmuend.de

Mit freundlichen Grüßen

Geschäftsstelle

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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   Triathlon

Ironman      Weltmeisterschaft       Hawaii
3,8 km Schwimmen – 180 km Rad – 42,2 km Laufen

Es gibt zahlreiche attraktive Ironman-
Rennen an weniger weit entfernten
Orten.
Aber die Teilnahme am Ironman auf Ha-
waii bleibt das Traumziel aller ambitio-
nierten Triathleten.

Diesen Traum erfüllte sich zum zweiten
Mal Ulrich Seitler, als er sich im Juli dieses
Jahres in Frankfurt mit der Endzeit von 9
Std. 46 Min. einen der begehrten Start-
plätze für Hawaii sicherte. Hawaii ist ein
Mythos und wird dieser Rolle auch immer
wieder gerecht.

Auch in diesem Jahr fanden sich im
Oktober 1800 Starter und unzählige Fans

Frühtraining einmal anders, im Pazifik, in der Bucht von Kona, Hawai

in der kleinen Ortschaft Kailua Kona an
der Westküste von Big Island zu einer Art
Woodstock des Triathlonsports zusam-
men.

Durch die tropische Atmosphäre, das
klare blaue Meer, die allgegenwärtigen
Blumenkränze und das Lächeln der
Menschen sieht auch der hektischste
Triathlet das Leben ein weniger gelas-
sener. Aber trotzdem: nirgendwo sind die
Athleten der Hitze, dem Wasser und dem
Wind intensiver ausgesetzt als beim
Ironman–Rennen auf Big Island.

Am Morgen des 11. Oktober 2008 wa-
ren die Bedingungen in der Bucht vor
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Kailua Kona ruhig, als sich Uli Seitler
zusammen mit 1640 Altersklasseath-
leten in den pazifischen Ozean stürzte.
Trotz heftigem Gerangel und harten Po-
sitionskämpfen, sowie einer kräftigen
Strömung auf dem Rückweg stieg er
nach 1:04 Std. aus dem Wasser und
wechselte aufs Rad, um sich auf die 180
km lange Strecke durch die Lavawüste
zu begeben.

Harte Windböen sorgten für eine un-
sichere Fahrt, so dass selbst arrivierte
Athleten zum Oberlenker griffen. Aber
wer Uli Seitler als Triathleten kennt weiß,
dass er auf dem Rad nichts anbrennen
lässt; so machte er einige Plätze gut und
beendete die Radstrecke nach 5:23 Std.

Inzwischen brannte die Sonne gna-
denlos von oben, von unten kochte der
Asphalt, als es nochmals hinaus auf die
Wüstenstrecke ging. Harte 42,195 km

Radtraining , auch ganz anders als auf der Ostalb
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lagen vor ihm. Immer wieder angefeuert
von Fans und der Familie biss er sich bis
zum Alii Drive durch.

Auf diesem legendären letzten Ab-
schnitt der Laufstrecke herrscht Volks-
feststimmung und es scheint so, als
würden die letzten sicher schmerzenden
Meter für die Athleten ein  Spaziergang
sein.

Uli Seitler lief die Marathonstrecke in
3:51 Std., finishte mit einer Gesamtzeit
von 10:26 Std. und belegte Platz 36 von
164 Mitstreitern in der AK 45.

Dorothea Seitler
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Senioren glänzen mit vier deutschen und 18 baden-württembergischen Titeln

Mit einer starken Vorstellung starteten
die Senioren des Schwimvmereins bei
den Württembergischen Senioren-
Meisterschaften, die in Bad Mergent-
heim ausgetragen wurden, in ihre Haupt-
saison. Als Bilanz gezogen wurde hatte
das neunköpfige Team 13 Titel einge-
fahren, konnte sich zudem über fünf
Vizemeisterschaften und vier dritte Plätze
freuen. Dabei sorgte vor allem ein Quar-
tett bei den Männer für eine Glanz-
vorstellung: es gab nur erste Plätze und
damit einen totalen Triumph – insgesamt
waren es neun Titel für Werner Siegle in
der AK 60 (drei Siege), Wolfgang Patzke
(ebenfalls in der AK 60 am Start), Ger-
hard Büttner (AK 55) und Roland Aubele
(AK 65) siegten je zweimal. Die übrigen
vier ersten Plätze gingen auf das Konto
von Staffeln.

„Double“ für Gerhard Büttner

Noch besser war der „Ausflug“ zu den
40. Deutschen Senioren-Meister-
schaften nach Sindelfingen. Vier stolze
Titel, dazu drei Vizemeisterschaften und
gleich acht dritte Plätze waren eine nicht
erwartete Ausbeute auf der 50m-Bahn
im „Badezentrum“.
Zu den Glanzpunkten gehörten die Siege
von SVG-Vorstand Roland Wendel über
50m Freistil in der AK 50, das „Double“
von Gerhard Büttner über 50m und
100m Rücken, sowie ein Titelgewinn für
die 4x50m-Freistilstaffel der Männer. Das
Quartett Siegfried Wendel, Werner
Siegle, Roland Aubele und Roland
Wendel hatte in der AK 240-279 über

4x50m Freistil keine Gnade mit der
Konkurrenz und kam nach 1:56,28 Mi-
nuten souverän zum Sieg.

Bei den Württembergischen Vier-
kampf-Meisterschaften in Aalen gab
es in der Gesamtwertung Titel für Roland
Wendel mit einer Gesamtzeit von
2:15,95 Minuten für die vier 50m-
Strecken und für Erika Matussek in der
AK 40 (2:39,05).

Einen gehörigen Paukenschlag hinterließ
das Team bei den baden-württember-
gischen Titelkämpfen auf der 25m-
Bahn des Hallenbades von Stuttgart-Bad
Cannstatt. Dort gab es 18 Meister-
schaften zu feiern. Dazu kamen neun
zweite und vier dritte Plätze. Das „I-
Tüpfelchen“ waren aber gleich drei
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deutsche Altersklassenrekorde für den
Schwimmverein. Zwei davon gingen auf
das Konto von Roland Wendel, einer
wurde in einem Staffel-Wettbewerb
aufgestellt. Der SVG-Vorsitzende, in
diesem Jahr in die AK 50 „aufgestiegen“,
bot geradezu eine Gala-Vorstellung.
Zunächst verbesserte er die nationale
Bestmarke in seiner Altersklasse über
100m Freistil um gleich 1,87 Sekunden
auf 56,80 Sekunden. Zum Abschluss der
Titelkämpfe knöpfte er sich dann die
Bestmarke über 50m Freistil vor. Mit
25,42 Sekunden kam er nicht nur zu
einem souveränen Sieg, sondern
unterbot den bisherigen Rekord um
immerhin 69 Hundertstelsekunden.

In den Staffelentscheidungen krönten
Gerhard Büttner, Roland Aubele,

Wolfgang Patzke und Werner Siegle die
starke SVG-Vorstellung bei den
Landesmeisterschaften nicht nur mit
einem Sieg über 4x50m Lagen in der AK
240-279, sondern unterboten mit
2:15,02 Minuten auch den deutschen
Rekord für diese Altersklasse um gleich
1,59 Sekunden. Von den baden-würt-
tembergischen Meisterschaften über
die „langen Strecken“ brachte ein Trio
einen T itel, sowie zwei Vizemeis-
terschaften mit nach Hause. In geradezu
grandioser Form präsentierte sich auf der
25m-Bahn des Hallenbades im badischen
Weinheim  Wolfgang Patzke, der über
400m Freistil in der AK 60 siegte. In der
AK 40 belegten Erika Mattusek über
200m Brust und Beate Herklotz-Mähler
über 400m Freistil „Vize“-Plätze.

srk
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SVG-Wasserspritzer

Ein SVG-Quartett schaffte den Sprung in
die „Top Ten“ des Weltschwimm-Ver-
bandes FINA für das Jahr 2007. Mit
2:15,87 Minuten holten sich Gerhard
Büttner, Wolfgang Patzke, Roland
Aubele und Siegfried Wendel vor knapp
zehn Monaten in Regensburg die Vize-
meisterschaft bei den Deutschen Seni-
oren-Meisterschaften in der AK 240-279
über 4x50m Lagen auf der 50m-Bahn.
In der nun veröffentlichten Weltrangliste
steht man damit auf einem respektablen
zehnten Platz. In einer europäischen Liste
der „Top Ten“ hätte dies Rang sieben
bedeutet. Allerdings führt der Euro-
päische Schwimm-Verband LEN in seiner
Bestenliste nur Einzelstrecken. Als ein-
ziger Gmünder ist in dieser Euroapliste
für 2007 Werner Siegle mit 36,55
Sekunden über 50m Rücken auf der
Langbahn zu finden. Mit dieser Zeit hatte
er bei den Europameisterschaften im
slowenischen Kranj in der AK 60 Platz
sieben belegt. Gleich zweimal ist Roland
Wendel als ebenfalls einziger SVG-Senior
in einer „ewigen Europabestenliste“ un-
ter den ersten Zehn zu finden. Er
schwamm sich 2003 mit 25,62 Sekunden
über 50m Freistil auf der Langbahn in
der Ak 45 (beim Titelgewinn bei den
Senioren-EM im französischen Millau)
auf Platz neun. Seine 55,74 Sekunden
über 100m Freistil auf der 25m-Bahn aus
dem gleichen Jahr bedeuten Rang zehn.

* * * * *

Beim Wahl-Kongress des Europäischen
Schwimm-Verbandes LEN in Zürich wur-
de Hans-Peter Sick erneut im Masters-
Komitee (das sich um den Senioren-
Wettkampfsport kümmert) bestätigt.
Das SVG-Mitglied gehört diesem
Gremium seit dessen Gründung 1990 an
und nimmt seitdem auch die Position des
Sekretärs (im Prinzip eine Art Aus-
senminister, der sämtlichen Schrift-
verkehr abwickelt, Sitzungen organisiert
und vor allem für die Durchführung der
Senioren-Europameisterschaften verant-
wortlich ist) ein. Eine seiner Hauptauf-
gaben in den nächsten Monaten wird die
Organisation der Senioren-EM im Sep-
tember kommenden Jahres in Cadiz sein,
bei der mit Vorstand Roland Wendel,
seinem „Vize“ Roland Aubele, Gerhard
Büttner und Siegfried Wendel an den
Start gehen wollen. Für Hans-Peter Sick
wird dies die zehnte EM in verant-
wortlicher Postion sein. Dazu kommt für
ihn unter anderem auch die Vorbereitung
für die Senioren-EM im Wasserball, die
bereits Anfang Juli nächsten Jahres in
Oradea in Rumänien stattfinden wird. Die
„Amtszeit“ des Komitees endet im Früh-
sommer 2013.

srk
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Schwimmvereinsmitglieder erhalten bei Vorlage des Vereinsausweises
10% Nachlass auf Basis Balance Produkte!

● für gute sportliche 
Leistungen

● bei hoher 
sportlicher Belastung

● bei umfangreicher 
körperlicher Aktivität

Müde? Schlapp?
Ausgepowert?NE

U

100 %
Säureausgleich

je Tagesportion*

ENTWICKELT IN ZUSAMMENARBEIT

MIT DER UNIVERSITÄT FREIBURG

INSTITUT FÜR SPORT UND SPORTWISSENSCHAFT

Berechnungsbasis: Bei der heute üblichen Ernährung entsteht nach ernährungswissen-
schaftlichen Erkenntnissen ein Säureüberschuss von 50 bis 80 mEq pro Tag; dies sind durch-
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Roland Wendel zum 50. Geburtstag am 31. Juli 2008

Herzlichen Glückwunsch Roland zu
Deinem 50. Geburtstag.

Unser Vorsitzender gehört zu den im
positiven Sinne „Schwimmverrückten“.
Mit seinen Visionen, seiner Fähigkeit,
Mitstreiter zu begeistern, führt er den
Schwimmverein sehr erfolgreich nun
schon seit 2003.

Doch nicht nur als SVG–Vorsitzender ist
Roland bekannt. Bei den Masters-
schwimmern sammelt er Rekorde am
Fließband und hat unzählige Meister-
schaften gewonnen. In seinem Festjahr
ist er mit zwei deutschen Altersklassen-

rekorden über 50 m und 100 m Freistil
besonders erfolgreich. Die 50 m hat er
in der schier unglaublichen Zeit von
25,42 Sec zurückgelegt. Hierzu an dieser
Stelle der Glückwunsch des gesamten
Vereins.

Roland ist mit seinem ehrenamtlichen
Einsatz, seinen immer neuen Ideen und
seinem Engagement schon in „jungen“
Jahren ein großes Vorbild.

Wir wünschen Roland Wendel alles
erdenklich Gute und sagen ihm auch
weiterhin unsere volle Unterstützung zu.

Wolfgang Patzke

Teilnahme am traditionellen Jahrgangsumzug in Schwäbisch Gmünd
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Peter Stich ein 60iger

Am 27. Juli feierte unser ehemaliger
Erfolgstrainer Peter Stich seinen 60. Ge-
burtstag.

Ehrenvorsitzender Wolfgang Patzke ließ
es sich nicht nehmen, Peter persönlich
zu seinem Ehrentag die Glückwünsche
des gesamten Vorstands und der Mit-
glieder zu überbringen.

Peter war von 1976 bis 1985 Cheftrainer
des SVG und sicher der erfolgreichste
Trainer der Vereinsgeschichte. Noch heu-

te zeigen dies viele Vereinsrekorde, die
aus dieser Zeit stammen und in mehr als
20 Jahren nicht verbessert werden konn-
ten. Besonders erfolgreich arbeitete Peter
mit Stefan Talgner, Elke Hetzel, und Su-
sanne Wendel. Dazu kam Dagmar
Rehak, die den Weg von Heidenheim
zum SV Schwäbisch Gmünd fand.

Der SVG wünscht Dir lieber Peter alles
Gute, viel Glück und gute Gesundheit für
die Zukunft.

Wolfgang Patzke
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Hochzeit Carolin Stubenvoll

Am 9. August heiratete unsere Übungs-
leiterin Carolin Stubenvoll ihren Mann
Jürgen Maier. Bei herrlichem Wetter
stand die Trainingsgruppe Delphin nach
dem Gottesdienst im Kloster Lorch
Spalier und stellte sich mit dem Brautpaar
dem Fotografen.

Herzlichen Glückwunsch liebe Carolin,
lieber Jürgen und alles Gute für Eure
gemeinsame Zukunft.

Wolfgang Patzke

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen hält fit.
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Zum Eintritt ins Schwabenalter
06.08. Stühle, Frank
26.09. Leonhard, Markus
02.10. Anderle, Stefan
13.10. Kuhn, Bernd
17.10. Lehnert, Frank
24.10. Kugler, Monika
25.10. Häber, Dirk
26.10. Talgner, Babette
27.10. Stühle, Sylvia
04.12. Bauer, Bettina

Zum 50. Geburtstag
07.07. Jäckle, Bernd
31.07. Wendel, Roland

unser Vorsitzender
02.08. Manuwald-Nubert, Michaela
11.08. Schwarzkopf, Wolfgang
26.12. Brotzer, Claudia

Zum 60. Geburtstag
06.07. Mack, Hans
26.07. Schonter, Anna
27.07. Stich, Peter

ehem. Trainer 1. Mannschaft,
14.12. Schütte, Erich
29.12. Arnold, Uli

ehemaliger Topschwimmer
(mehrf. Württemb. Rekord-
halter)

Zum 65. Geburtstag
06.10. Moll, Marianne
12.12. Rösch, Dieter
28.12. Aubele, Roland

langjähriger Trainer, erfolg-
reicher Masters-Schwimmer,
Vorstandsmitglied

Der SV Schwäbisch Gmünd gratuliert allen Geburtstagskindern des 2. Halb-
jahres 2008

Zum 70. Geburtstag
18.09. Mangold, Hans
10.10. Brenner, Rolf

Ehrenmitglied
05.11. Waibel, Ingrid

Zum 75. Geburtstag
30.08. Thauer, Willi
03.09. Walther, Adolf
06.10. Volk, Herbert

Ehrenmitglied

Zum 80. Geburtstag
23.08. Domhan, Kurt

Ehrenmitglied
12.09. Feifel, Alfons

Ehrenmitglied
15.11. Beisswenger, Irma

Zum 85. Geburtstag
12.09. Schwab,Herbert

Ehrenmitglied

Zum 87. Geburtstag
16.09. Bischler, Hedwig
16.12. Brazel, Rudolf

Zum 91. Geburtstag
17.10. Kucher, Mathilde

Zum 92. Geburtstag
08.11. Bieser,Hermann

Ehrenmitglied

Allen Jubilaren des 2. Halbjahres 2008
wünscht der Vorstand, die Mitglieder
und das Team der TSCHAMBO - Redak-
tion, dass alle Ihre persönlichen Wünsche
in Erfüllung gehen.



Danke Peking!

Zum zweitenmal nach Athen war Hans-
Peter Sick als Journalist bei Olympischen
Spielen. Aus Peking berichtete das SVG-
Mitglied für verschiedene Medien. Unter
anderem war er „Co-Pilot“ für ARD-
Kommentator Tom Bartels bei den
Schwimm-Wettbewerben und versorgte
diesen mit Hintergrund-Informationen
vor und während der Übertragungen. Für
„Tschambo“ hat er seine Eindrücke im
„Reich der Mitte“ zusammen gefasst.

„Tai xiexie le, Beijing“!

Du hast die Olympischen Spiele zu einem
unverkrampften Fest werden lassen. Du
hast die Massen an Besuchern immer
sicher an ihre Plätze geführt. Du hast
phantastische Wettkampfstätten errich-
tet. Das „Bird’s Nest“ mit dem darüber
lodernden olympischen Feuer und der
benachbarte „Water Cube“ waren ar-
chitektonische Meisterleistungen, für die
es auch Gold geben müsste. Du hast am
Abend den Olympiapark mit großartigen
Lichteffekten verzaubert. Du hast Was-
serspiele Walzer tanzen lassen.

Du hast ein „Millionenheer“ an Freiwil-
ligen (zumindest machten sie den Ein-
druck, dass sie mit ganzem Herzen dabei
sind und nicht abkommandiert wurden)
eingesetzt, die stets den Weg zeigen
konnten. Auch wenn es mit der eng-
lischen Sprache haperte und die zuvor
absolvierten Crash-Kurse bei Deinen
Helfern nicht immer den nötigen Erfolg
zeigten. Du hast die Sicherheit für Teil-
nehmer und Besucher auf keinen Fall

unterschätzt, du hast die notwendigen
Kontrollen mit mehr Fingerspitzengefühl
durchgeführt, als so mancher Veranstal-
ter in der Vergangenheit. Du hast Deine
Taxifahrer an die Kandarre genommen
und sie haben sich an die Vorgaben ge-
halten – zumindest weitgehend.

Du hast in wenigen Jahren ein U-Bahn-
Netz aus dem Boden gestampft, das das
viel beschriebene (und auf den Straßen
noch immer herrschende) Verkehrschaos
leicht vergessen ließ. Fahrten mit den
High-Tech-Zügen waren unkompliziert
und das reinste Vergnügen. Du hast Dich
seit der Vergabe der Spiele vor sieben
Jahren aus dem Mittelalter in das 22.

Vermischtes
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Jahrhundert gebeamt und futuristische
Bauten erstellt. Du hast uns das „Raum-
schiff Peking“ auf Erden geschickt. Viel-
leicht wird Dein „Olympic Green“ (wie
Du das Zentrum der Spiele genannt hast)
auch einmal unter Denkmalschutz
stehen, wie das heute noch beispielhafte
Olympiagelände in München von 1972
mit seinem für enormen Schwung sor-
genden Zeltdach und den Du bei Deinen
Bauten auch zum Zuge hast kommen
lassen.

Du hast ein „Vogelnest“ und einen
„Wasserwürfel“ aus dem Boden ge-
stampft. Du hast vor allem bei Nacht für
Farbenspektakel und Lichtorgien in bis-
lang bei Olympia noch nie da gewe-
senem Ausmaß gezeigt. Zeigte sich der
„Water Cube“ der Schwimmhalle vor
allem tagsüber eher als „graue Maus“,
hast Du bei Nacht alle Register eines
Feuerwerks mit computergesteuerten
Beleuchtungselementen gezogen. Auch
das „Bird’s Nest“ erwachte ebenfalls erst
nach Sonnenuntergang zu einer licht-
durchfluteten Arena mit einem Spiel aller
Farbschattierungen. Man wußte häufig
nicht, wo man mit seinen Augen verwei-
len sollte.

Du hast aber auch gezeigt, was in einem
Gastgeberland steckt und den Gesamt-
Medaillenspiegel noch souveräner an-
geführt, als es erwartet wurde. Du hast
auch (zusammen mit dem IOC) das Do-
ping-Problem zumindest so weit im Griff
gehabt, dass es weitaus weniger positive
Fälle gab, als erwartet wurden – zu-
mindest bis zum jetzigen Zeitpunkt.
Natürlich darf man bei allem Lob auch
nicht die Probleme mit den Menschen-
rechten und der Pressefreiheit in Deinem
Land vergessen. Du hast Dich im Zuge
von Olympia sicher mehr geöffnet, als
Dir lieb war. Es bleibt aber zu hoffen, dass
Du diese nun geöffnete Tür nicht wieder
zuschließt, sondern diese noch weiter
aufmachst.

Du hast uns die Arbeit und das Leben in
Deinen Mauern leicht gemacht. Vor was
waren wir alle zu Hause gewarnt wor-
den? Was wir gefälligst tun und lassen
sollten? Und warum wir überhaupt zu
Dir reisen? Wo doch hinter jeder Ecke
eine Gefahr für Leib und Leben oder die
Gesundheit droht. Erdbeben, Über-
schwemmungen seien noch das Gering-
ste, vor dem wir auf der Hut sein
müssten. Nichts von alledem haben wir
bei Dir angetroffen. Auch das Essen hat
uns keine Probleme bereitet. Es war nicht
nötig nur die „amerikanische Botschaft“
genannte Fastfood-Kette eines Olympia-
Sponsors zu besuchen. Du hast uns
Peking-Ente serviert. Du hast uns Fisch
aus der Küche Sezchuans probieren
lassen, bei dem wir in Sekunden von der
Wirkung des roten Pfeffers übermannt
wurden, der uns die Tränen in die Augen
trieb. Aber es hat geschmeckt. Wie alles
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– und Deine Preise waren in Ordnung.

Du hast alles sehr sauber, fast steril ge-
halten. Ständig wirbelten Deine Reini-
gungskolonnen durch die Räume und
über das olympische Gelände. Du hast
für uns akkreditierte Personen die Ein-
reise so einfach wie möglich gemacht.
Keine umständliche und teure Visabe-
schaffung. Statt dessen galt die Akkre-
ditierung als Visa. Mit dem Ausweis um
den Hals, wurden wir vom ersten Schritt
auf dem historischen Boden Deines
Landes fast wie ein VIP behandelt. Dabei
kamen wir einigen dieser VIP’s sehr, sehr
nahe. Noch-US-Präsident George W.
Bush marschierte mit seiner Entourcage
(Gattin Laura, Vater George und Micro-
soft-Gründer Bill Gates gehörten zum
Gefolge) in nur zwei Metern Entfernung
Richtung Tribüne, um Michael Phelps bei
seinem ersten Goldrennen (von am Ende
acht) zu bejubeln.

Du hast aber noch viel, viel mehr an
Prominenz in unsere Nähe geschickt. Oft
waren wir von den königlichen Hoheiten
und Exzellenzen wie König Carl Gustav
von Schweden und „seiner“ Silvia, König
Harald von Norwegen, König Juan Carlos
und Königin Sophia von Spanien oder
dem Kronprinzen der „Oranier“, Willem-
Alexander mit Maxima nur durch eine
schmale Treppe getrennt. Fürst Albert
von Monaco (selbst schon als Olympioni-
ke mit dem Bob im Einsatz) lächelte stets
charmant in unsere Richtung. Doch das
lag sicher an Sydney- und Athen-Olym-
piasiegerin „Princess“ Inge de Bruijn, die
am Platz neben uns für das niederlän-
dische Fernsehen im Einsatz war.

Du hast uns aber nicht nur die acht
Goldmedaillen (mit zum Teil Herzschlag-
Finale und  Millimeter-Entscheidungen)
des „außerirdischen“ und „außergalak-
tischen“ Michael Phelps bei seinem his-
torischen Einzug in die Olympia-Annalen
erleben lassen, sondern hast uns auch
zweimal beim völlig unerwarteten Gold
des neuen deutschen „Goldfisches“
Britta Steffen jubeln lassen. Auch die
zwei deutschen Medaillen im Wasser-
springen hast Du uns „live“ serviert, wie
auch Bronze von Thomals Lurz bei der
Zehn-Kilometer-Freiwasser-Olympia-
Premiere, als Du die Schleusen an Dei-
nem Himmel geöffnet hast und den Re-
gen auf den Kommentatorenplatz rieseln
liest. Du hast Dein Olympisches Feuer
weithin sichtbar über dem „Vogelnest“
lodern lassen. Dort waren die Tem-
peraturen im weiten Rund beim Fußball-
Finale zwischen Argentinien und Nigeria
kaum geringer. Dafür ging es beim
Handball-Finale zwischen Frankreich und
den ansonsten so „kühlen“ Isländern
ziemlich „heiß“ her. Dafür zitterten wir
beim Reck-Finale mit Fabian Hambüchen
um Bronze.
Du hast uns auch für die Zeit der Spiele
in einem chinesischen Wohnhaus über-
nachten lassen. Man musste sich zwar
bei der Ausländerpolizei anmelden, doch
hast Du Dich sehr unbürokratisch gege-
ben. Der Blick von der Dachterrasse im
sechsten Stock endete zwar schnell an
„Plattenbauten made in China“ unter
strahlend blauem Himmel (Du hast auch
die Luftverschmutzung in den Griff be-
kommen – mit welchen Mitteln auch
immer), dafür schmeckte das „Tsingtao-
Bier“ in der „kleinen Kneipe in unserer
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Straße“ hervorragend. Als „Langnase“
war man die Attraktion des Abends.

Du hast uns auch Deine „Große Mauer“
gezeigt, die sich viele Kilometer weit über
Berg und Tal windet. Gut, der Andrang
der Menschenmassen war gewaltig, aber
dies ist auch bei anderen Sehenswürdig-
keiten auf diesem Globus der Fall. Du
hast uns aber Deinen zu trauriger Be-
rühmtheit gelangten Tianmen-Platz nicht
betreten lassen. Warum nur? Aus Angst?
Du hast aber auch einen Teil Deiner
Geschichte und alte Stadtviertel einfach
platt gemacht und ein chinesisches Dis-
neyland errichtet, in dem Designer-Läden

und Haute-Cuisine-Tempel Einzug halten
sollen. Was ist nur aus Deiner seit Jahr-
zehnten berühmten Dashalan-Straße mit
all’ den Geschäften mit Seidenstoffen
und Krawatten geworden?

Trotz allem: London, Du musst Dich in
vier Jahren sehr anstrengen, willst Du
Peking übertreffen. Aber ist das über-
haupt nötig? Jeder Ausrichter soll sein
Land und seine Kultur repräsentieren,
wie es seine Art ist. Aber eines werden
wir dann in London sicher nicht erleben.
Das ständige Drängeln, Schubsen und
zur Seite schieben von unzähligen Briten.
Denn dort gehört Schlangestehen seit
Jahrhunderten zur Volksdisziplin. Peking,
hier hast Du auch in der Zukunft noch
Nachholbedarf. Zumindest für uns Eu-
ropäer. Aber vielleicht müssen wir uns
da auch noch weit mehr mit Deiner Ge-
schichte und Deiner Kultur beschäftigen,
um alles in unserem Hirn zu kapieren.
Was haben wir im Vorfeld nicht alles an
Vorbehalte gegen eine Reise zu Dir nach
Peking gehört? Was sollten wir alles nicht
tun? Als wir da waren, hast Du uns über
weite Strecken alles sehr einfach ge-
macht. Du warst ein ausgezeichneter
Gastgeber in einem für uns völlig ande-
ren Kulturkreis.

„Zàijàn“, vielen Dank, Peking! „We will
see us in London 2012“.

srk
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Neue Trainingsausrüstung für die Athleten

Trainingsanzug, Kapuzensweatshirt,
Poloshirt, T-shirts und Shorts: was darf’s
denn sein? Seit einigen Wochen ist die
neue Ausrüstung des Schwimmvereins
Schwäbisch Gmünd an die Athleten aus-
geliefert.
Deshalb eine große Bitte. Zieht die
Sachen auch an! Vorallem natürlich auf
Wettkämpfen.

Das Auftreten als geschlossene Mann-
schaft, die Zugehörigkeit zum Team, das
einheitliche Erscheinungsbild vor allem
auf Fotos, die für die Berichterstattung
in der Presse gemacht werden, führen
neben guten sportlichen Leistungen
eben auch zu einer positiven Wahr-
nehmung des SVG durch die Öffent-
lichkeit. Und dies ist unserem Verein sehr
wichtig.

Sollte jemand die Bestellung versäumt
haben: die Geschäftsstelle des SVG
(Telefon 07171/40 59 50, Telefax 07171/
40 59 51, dienstags von 16.30 – 18.30
Uhr) nimmt gerne weitere Bestellungen
entgegen. Ebenfalls werden die Übungs-
leiter nochmals Bestellformulare aus-
teilen.
Außerdem können beim Weihnachts-
schwimmen am 13. Dezember 2008 Be-
stellformulare bei der Firma Wolf
Schwimmsport im Foyer des Hallenbades
erhalten werden.
Wir werden alle Bestellungen sammeln,
voraussichtlicher neuer Auslieferungs-
termin: März 2009.

Daniela Fuchs

FIT im Team – Ostalbsportreise ging auch durchs Wasser

Der Sportkreis Ostalb veranstaltete am
15.Juni 2008 in Zusammenarbeit mit
dem Schwimmverein Gmünd ein großes
Breitensportfestival in den Sportanlagen
bei der Uhlandschule Schwäbisch
Gmünd-Bettringen. Die Schirmherren
dieses Events waren unser Landrat Klaus

Pavel und unser Oberbürgermeister
Wolfgang Leidig. Im Mittelpunkt standen
Sport und Bewegung - Spiel und Spaß –
Generationen übergreifend! Gemeinsam
als Team mussten sie insgesamt 8
Stationen durchlaufen, unter anderem 2
Stationen im Wasser. Den „Ostalb-Floß-
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Tschambo–Song - (Maskottchentaufe im Trainingslager Mai 2008)

Bei SV ist der Teufel los, wer schwimmt denn da so schnell?
Mit Tschambo geht die Post jetzt ab – ins Wasser Kraul und schnell.
Für alle Wasserfreunde wird ein Traum heut wahr: -
Der coole SVG mit den Superstars!
Schwimm mit!  - Schwimm mit! - Schwimm mit!
Wir schwimmen jetzt mit Tschambo  - ab!

Die Robben sind die Kleinsten hier, wo schwimmen sie denn bloß ?
Im Brust- im Kraul- und Delfinstil geht es schon ganz famos.
Für alle kleinen Schwimmer ist schon heute klar:
Die coolen Robben sind die neuen Superstars!
Schwimm mit!  - Schwimm mit! - Schwimm mit!
Wir schwimmen jetzt mit Tschambo  - ab!

Delfine werden wir genannt, man kennt uns im Verein,
auf manchem Wettkampf schwimmen wir mit Pfiff geht‘s schnell hinein.

Transfer“ bei dem es um die Beförde-
rung von Teammitgliedern ging sowie die
Station „T(eam)-Shirt-Staffel“. Die Be-

geisterung im kühlen Nass war groß!
Rund um eine gelungene Sache.

Steffen Kregler
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AQUAFITNESS

Beim Schwimmverein Gmünd e.V.
Ansprechpartner (Infos u. Anmeldung): Claudia Strnad

Tel.: 07174-5530, E-Mail: claudiastrnad@gmx.de
Kurstag: Montagabend von 18.30 bis 20.00 Uhr
Für Vereinsmitglieder ermäßigter Kursbeitrag!

Neuer Kursstart: 2. März 2009
Jetzt anmelden!!!

Was erwartet mich im „mach2”-Kurs?

Sie werden jede Menge Spaß haben – an der Bewegung, gesunder Ernährung
und an den Menschen, die im „mach2”-Kurs das gleiche Ziel haben wie Sie.
Besser essen. Mehr bewegen.

In diesem Kurs erwarten Sie 10 Einheiten Aquafitness, also Bewegung (auch
für Anfänger geeignet), die mit verschiedenen Tipps zur Ernährung
„gewürzt” sind und zusätzlich 2 Einheiten über das Thema „Ernährung”. Ein
10-Wochenplan trägt zur besseren praktischen Umsetzung bei.
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Für alle Wasserfreunde wird ein Traum heut wahr:-
Der coole SVG mit den Superstars!
Schwimm mit! - Schwimm mit! - Schwimm mit!
Wir schwimmen jetzt mit Tschambo  - ab!

Wir Krokodile sitzen nicht am Nil – wir schwimmen viel-
Nur Kroko unser kleiner Star, der schwimmt mit ganz viel Stil.
Für alle andern  Tiere ist er viel zu schnell –
Unser Kroko ist der große Superstar!
Schwimm mit!  - Schwimm mit! - Schwimm mit!
Wir schwimmen jetzt mit Tschambo  - ab!

Das Wasser schwappt schon über, denn die Haie kommen her.
Der SVG ist stolz auf sie, sie schwimmen wie der Blitz!
Für alle, die uns kennen, wird ein Traum heut wahr: -
Die coolen Haie sind die neuen Superstars!
Wir dopen nicht! - wir trinken nicht! - wir verlieren nicht!
Wir schwimmen jetzt mit Farshid - ab!

Melodie: Die coole Bongo-Disco in der Coco-Bar

   Vermischtes

Einladung zum traditionellen Weihnachtsschwimmen

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern und Großeltern,

zu unserem Weihnachtsschwimmen 2008 möchten wir Sie bereits heute herz-
lich einladen.

Termin: Samstag, 13. Dezember 2008 (17 Uhr)

Traditionell finden wieder unsere Familienstaffeln statt. In der Staffel sind
3 x 50m (2 Bahnen) in beliebiger Schwimmlage zu absolvieren (mind.
1 Elternteil). Im Vordergrund stehen Spaß und Teamgedanke!

Anmeldung: (Familienstaffeln) dienstags von 16.30-18.30 Uhr telefonisch
unter 07171/405950 oder per Fax 07171/405951 oder per E-Mai
info@schwimmverein-gmuend.de
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24./25.01.2009 Württ. Meisterschaften „lange Strecken“
07./08.02.2009 Südd. „Lange Strecken“
14./15.02.2009 DMS/J Bezirksfinale in Schwäbisch Gmünd
07./08.03.2009 DMS/J Landesfinale
21./22.03.2009 DMS/J Bundesfinale
21./22.03.2009 Ostwürtt. Jahrgangsmeisterschaften
28.03.2009 Verbandstag Schwimmverband Württemberg Mühlacker
28./29.03.2009 Südd. Jugendländervergleichskampf
24.-26.04.2009 Int. Deutsche Mastersmeisterschaften „Lange Strecken“ in

Uelzen
25./26.04.2009 Ostwürtt. Vielseitigkeits - CUP
25./26.04.2009 Baden-Württ. Meisterschaften
02./03.05.2009 Süddeutscher Jugendmehrkampf
09./10.05.2009 Südd. u. Südd. Jahrgangsmeisterschaften (2 Orte)
09./10.05.2009 Landesfinale Vielseitigkeits - CUP
10.05.2009 Württ. Mastersmeisterschaften
21.-24.05.2009 Deutsche Jahrgangsmeisterschaften in ??
12.-14.06.2009 Deutsche Mastersmeisterschaften Magdeburg
13./14.06.2009 Int. Baden-Württ. Langstreckenmeisterschaften
16.-21.06.2009 Deutsche Meisterschaften (WM-Quali) in Berlin
26.-29.06.2009 Deutsche Langstreckenmeisterschaften in Lindau
18./19.07.2009 Württ. und Württ. JGM (2 Orte)
24.-26.07.2009 Landeskinderturnfest in Schwäbisch Gmünd (mit SVG)
17.-31.07.2009 Weltmeisterschaften in Rom / I.
18./19.07.2009 Württ. u. Württ. Jahrgangsmeisterschaften (2 Orte)
15-20.09.2009 Masters Europameisterschaften Cadiz / E
03.10.2009 Ostwürtt. Meisterschaften „Lange Strecken“
17./18.10.2009 BaWü  Masters „lange Strecken“
24./25.10.2009 Württ. Kurzbahnmeisterschaften in Schwäbisch Gmünd
31.10.2009 DMS Vorrunden
01.11.2009 Ostwürtt. Jugendmannschaftsmeisterschaften
14.11.2009 DMS Endrunden
15.11.2009 Württ. Jugendmannschaftsmeisterschaften   ??
26.-29.11.2009 Deutsche Kurzbahnmeisterschaften Essen   ??
28./29.11.2009 Ostwürtt. Meisterschaften

Die Termine werden laufend fortgeschrieben

gez. Wolfgang Patzke

Termine
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